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Welche Metalle haben unsere Pferde im Maul? 

C. Herholz, M. Flisch, D. Rinaldi, M. Dreier, A. Ammann und C. Kopp
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Einleitung
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 Pferde sollen das Gebiss leicht annehmen 

 dabei hohe Speichelproduktion

Anforderungen an ein Gebiss
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 Gebisse meist aus Edelstahl oder Messinglegierungen

 Sweet Iron-Gebisse = thermisch (300 °C) behandelte Eisengebisse

 entwickeln mit Luftfeuchte Oberflächenrost, der süss schmecken 

soll, wodurch die Pferde das Gebiss leichter annehmen sollen

Konventionelle & Sweet Iron Gebisse
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 Direkter Kontakt mit Metallen kann Allergien auslösen

 Für den Menschen existieren gesetzliche Vorgaben für 

potentiell allergisch wirkende Stoffe

 Bei metallischen Pferdesportartikeln, insbesondere bei 

Gebissen bestehen keine gesetzlichen Vorgaben, aber ein 

Allergiepotential / Gesundheitsgefährdung könnte bestehen 

Allergiepotential
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 Metallische Analyse von verschiedenen Gebissen für 

Pferde (n = 103)

 90-Tage Praxisversuch mit Sweet Iron & konventionellen 

Gebissen zur Ermittlung, ob sich der Eisengehalt oder das 

Gewicht beim Gebrauch verändert

Ziele der Studie
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Material & Methode
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 103 Gebisse, 11 Sweet Iron, 92 herkömmliche Gebisse

 84 Gebisse neu

 9 Sweet Iron & 10 herkömmliche Gebisse gebraucht

 Alle Gebisse wurden mittels Röntgenfluoreszenz 

(XRF-Handgerät)  untersucht

Gebisse & Metallanalyse
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 Dressur- & Springpferde, üblicherweise von mehreren Reitern 

geritten

 9 Sweet Iron & 10 herkömmliche Gebisse 

 6-42 Monate im Gebrauch,  24.6 Monate

 90-tägiger Praxisversuch 

 Analysen Tag 0, 28, 60, 90

 Eisenverlust XRF-Handgerät 

 Gewichtsverluste Präzisionswaage

Praxisversuch
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Ergebnisse & Besprechung
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92 konventionelle Gebisse 11 Sweet Iron Gebisse 

im Durchschnitt am meisten 
vertretene Metallelemente waren 
aufgerundet 
• 48% Kupfer, 
• 7 % Zink, 
• 7% Chrom
• 5% Nickel

höchste Gehalte erreichten bei 
einzelnen Gebissen 
Titan (99.6%), Kupfer (92%) 
Nickel (90.2%) und Eisen (74.6%).

hoher Eisengehalt, 
• minimal 94%, 
• maximal 98% und 
• im Durchschnitt 97%

alle anderen Elemente unter 1 % 
vertreten

Zink, Blei und Magnesium kamen  
nicht vor

Ergebnisse der Röntgenfluoreszenzanalysen (n=103) 
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Kupfer & Zink Gehalte charakterisieren metallische Gebisse

Gruppe 1,3,5,6 =
Kupfer-Zink- Legierungen 
= Messinge

Gruppe 2, 4 = 
Eisen-Legierungen = 
Stahl oder Edelstahl

Gruppe 0 =
nicht zuordnenbar
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 Gruppe 1: Aurigan

, ein Messing aus Kupfer-Zink-Silizium 

 Gruppe 2: Sweet Iron oder Stahl, eine Eisenlegierung 

 Gruppe 3: SENSOGAN

,ein Messing aus Kupfer-Zink-Magnesium

 Gruppe 4: Edelstahl, eine Eisen-Chrom-Nickel Legierung 

 Gruppe 5: Argentan oder Neusilber, aus Kupfer-Zink-Nickel 

 Gruppe 6: Messing, eine Kupfer-Zink Legierung 

 Gruppe 0: nicht zuordenbar, z.B. Titan- oder Nickelgebisse

Zuordnung zu kommerziellen Metalllegierungen 
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 Weder bei konventionellen, noch bei Sweet-Iron Gebissen 

traten nach 3 Monaten bedeutsame Änderungen des 

Eisengehaltes auf (p>0.05)

 Das Eisen der Gebisse ist nahezu vollständig oxidiert, so dass 

die Freisetzung einer schädlichen Menge nicht erwartet werden 

kann 

 Diese Annahme wird durch die Untersuchungen dieser Studie 

unterstützt

Praxisversuch: Eisengehalte der Gebisse (n=19)
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Gewichte der Gebisse variierte von 183 g – 519 g  338 g

Signifikante Gewichtsabnahme nach 3 Monaten (p<0.05): 

 Sweet Iron Gebisse:  Gewichtsverlust  0.2 g (pro Jahr 0.8g)

 konventionelle Gebisse: Gewichtsverlust  0.28 g (pro Jahr 1.1 g)

 Beim ältesten konventionellen Gebiss betrüge der 

Gewichtsverlust nach 42 Monaten  3g - von 265 g auf 262 g 

statistisch signifikant, praktisch unbedeutend 

Praxisversuch: Gewicht der Gebisse (n=19)
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 Die untersuchten 103 Stahl, Edelstahl und Messing Gebisse 

waren von guter Qualität

 In keinem der Gebisse wurden potentiell giftige Elemente wie 

Cadmium oder Blei gefunden

 Eine für das Pferd giftige Abgabe von Eisen durch Sweet Iron 

Gebisse ist nicht zu erwarten

Schlussfolgerungen 
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